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Textansicht l Öl Drucken j l ff Schließen i

Zweijährige von Hunden
ins Gesicht gebissen

: Schwere Verletzungen - Weiterer Vorfall am Freitag
Gleich in zwei Fällen haben t« der
VertMfld&gtmeinde Eisenberg über
das Wochenende Hunde Kinder an-
gefallen und ins Gesicht gebissen.
Ein zwrei Jahre altes Mädchen atit
Kerzenkeim «litt dabei schwerst*
Vrrictzungcn und tnusste in ein
künstliches Koma versetzt werden,

Das Unglück ereignete sich am Sonn-
tagabend in d»*r Wohnung der Mut-
ier d«s> Mädchens in K«?r/e.nheim.
Laut Pöfiwi harte die Myrter da«
Kiiit! auf einer Couch im Wohn/im-
mer abge«et7t, während *i<* mit ih
rein l-t'lH'ilsgeiahrieit m der Küche
das Abendessen vorbereitete. Neben
dem Hund der MuH er - ein lagdhun-
demischling war auch der Hund
des Freundes ein Dalmatiner-Do-
go-Argenttrto Mischti ng in der
Wohnung. Ptötztkh hatte« dk bei-
den Erwachsenen Hundegebell und
Schreie de* Mädchens gehört, teilt
die Polizei mit. Als sie in das Wohn
zimmer liefen, hatten sich die bei
den Hunde bereits in das Kind verbis
s*a Durch Schläge und Tritte tonn
ten sie die Tiere losreißen. Allerdings
harten sie dem kleinen Müdchen zu
difsrni yeiipunkr fwreits schwerste
Gesichtswrtetzurtgen /ugefftgt. Das
Kirid wurde HI eine Klinik iwrh Hei-
delberg gebracht. IjebensgeCdhr be-
stand ÄCSlwn nicht. Oie In'idcn Nun
de kamen in eint» Tierheim nach

am Frritagabetid war t»s in
î» cinriti ähtiiH'hcn Vi;»i.ili

gekornrnt-n: Eine Sechsjährig^ war
latii Poljxfä bei ihr cm Vaief iintl drs-
swi Lebensgefährtin /u flcswh. Wäh-
rend sie. auf dem Boden sitzend, mit
ihrem Bruder und der Frau spielte,
bis« deren Hund ein Rottweiler
pltolich in das Gesicht des Mäd
chens. Ute Haitehn schafft« «s, den
Hund von dem Mädchen wff,2vnie
hen. Die Sechsjährige wurde in ei
nem Krankenhaus behandelt, konnte
aber anschüeKend wieder entlassen
werden.

Wie Cerhaid Scheid ing und Cud
run Salewsla vom Ordnurtgsamt der

lt«rn atif Anfrage nntlfiltni, srieri die
Hunde nichi aisgeJShrticheingtsfufl
gewesen. Nur bcstinuntf Hutideras
scn seien laut Ländeshuftdeges t̂e
von voineherein ah gedhrlirh klassi -
ßifter.t. Auch seien die Huiukr bislang
nicht aulTdlfî  geworden, wieder
Npricht man beim Ordiiüngsaint et
nem Kerxs'uhs'Hiirr Riir/;er, tter sk"h
gestvrn dtitii bei der RHEINPFALZge-

Ein Rottweiler wie dieser Wss am Freitagabend in Rannen z». Die Hun-
derasse ist im Gesetz nicht generell als gefährlich eingestuft, *-oto. oa*>

meidet hatte Er will bereits im De
zerober bei der Behörde mehrfach
auf die Gefährlichkeit eines der Ttere
hingewiesen haben, weil dieses mit
anderen Hunden aneinander geraten
sei. laut Ordnungsariw habe es sich
damals aber ucn den Hund eines an
deren Maliers gehandelt, (üenereii sei
man fiir Hinweise auf gefährliche
Hunde stets dankbar und gehe die-
sen auch nach.

"/M beweisen, das* ein Hund wirk
lieh geiaht lk~h ist, sei allerdings
schwierig, verweisen die Ordnung«
amts-Mitarbeiter auf einen akruel-
len Fall, in dem das Ami einem Böi-
ger einen toxer-Staffonl Mm-hling
wegnehmen wollte ttrei vor Cwkht
unierlag. leider ki'Hine nun erst wirk

(ich alrtiv werden vom
zvvang bis zum Entzug des Hunde .
wenn etwas passiert sei. Einen Wc
sensrest des Hundes kann etwa das
Kreisveterinäramt oder die Dienst
hundestaffel der Polizeischuie in En
kenbach durchführen. Diesem rniiss
ten sk h wohl auch die nun in Kerzen-
lK>im auflaltig j^wordencii Hunde

sert. es tei denn die Besit/er
Mi sich, sie einsdilafern /u

lassen. KHH*S sieht allerdings schon
fest: Äirüt'k m die Familie werden
die Tiere nicht kommen. {Xf Muller
und ihrem LebensgeflrKten drohen
/udein siwfrtHhtJithf
zen wegen fahrlässiger Kii
/ung. und auch dav .̂ igendaint ist
eingeschaltet. :>in t m wu*f
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